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Kartenvorverkauf
Tel. +39 335 5884490 - von 15.00-18.00 Uhr

info@volksbuehnebarbian.com

Auffuhrungen
Premiere - 01. August 2008

02. August 2008
06. August 2008
08. August 2008
09. August 2008

jeweils um 21.00 Uhr

Bei Regen werden folgende Ersatztermine festgelegt:
03., 07., 10. August 2008

Eintritt
Erwachsene 8,00 E - Kinder 5,00 E

Reichlich Parkmöglichkeit fi nden Sie 
beim Vereinshaus Barbian. 

Von dort aus erreichen Sie den Aufführungsort 
beim Kircher Sepp zu Fuß in ca. 15-20 Minuten.

Bei Bedarf steht Ihnen ein Shuttledienst
 zur Verfügung.

www.volksbuehnebarbian.com



Maske
Ida Treibenreif, Helene Rabanser

Beleuchtung
Herbert Hofer, August Aichner

Buhnenbau
Hansjörg Erlacher, Reinhard Hinterwaldner, 
Josef Gantioler

Offentlichkeitsarbeit
Christoph Aichner, Andreas Bastianutto

Gesamtleitung
Engelbert Psaier

DarstellerDarsteller

Otto (Reinhard Hinterwaldner)
Ihr Mann und Schnaps-
brenner

Rosmarie (Marianne Gasser)
Schwester von Edeltraut und 
Wahrsagerin mit Kräutergarten

Benjamin (Peter Moser)
Sohn von Monika
und Schüler

 

Johanna (Andrea Rabensteiner, 
Kathrin Ploner)
Ihre Tochter und Schülerin

Hannes (Christian Hofer)
Sohn von Ottos verstorbenen
Bruder Franz und Tischler

Edeltraut (Martha Gantioler)
Dorfchefi n und Besit-
zerin der Dorfbar

Schorsch (Luis Rabanser)
Deren beider Sohn und Jäger

Monika (Esther Torggler)
Tochter von Rosmarie und
Aushilfslehrerin
 

Magdalena (Martina Rabanser)
Jüngere Schwester von Monika, 
Dorffriseurin und mehr :)

Elisabeth (Sigi Psenner)
Halbschwester von Monika und 
Magdalena und Metzgerin



Fur die freundliche Unterstutzung 
bedanken wir uns bei:

Freiwillige Feuerwehr Barbian
Sportverein Barbian

Musikkapelle Barbian
Christian Hofer

 Hubert Gafriller
Josef Aichner

und allen Freunden und Gönnern des Vereins

! Vorankundigung !

2009

Schrei zur Sonne

Musik und Liedertexte Susan La Dez außer:
„Kinder an die Macht“ - Herbert Grönemeyer, 

„I moch olls folsch“ - Dietmar Gamper, „Die Wohrheit“ 
- Musik: Matteo Facchin


